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IIb 4
Mittel zur Erhöhung der Zugfestigkeit und zur Verminderung

der Rissebildung im Beton.

Moyens d'augmenter la resistance ä la traction et de
diminuer la formation des fissures dans le beton.
Means of Increasing the Tensile Strength and Reducing Crack

Formation in Concrete.

M. Coyne,
Ingenieur en Chef des Ponts et Chaussees, Paris.

In den letzten Jahren haben wir die Gelegenheit gehabt, eine große Zahl von
Stützmauern von folgender Grundform zu bauen:

Die Mauerwand von schwacher Dicke für beliebige Höhe besteht aus Mauer-
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Fig. 1. Leiter-Stutzmauer, System Coyne, Querschnitt.
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werk oder aus Eisenbeton. Die Standfestigkeit wird durch verhältnismäßig kurze

Zugbänder gesichert, die beinahe alle im Druckkeil eingebettet sind. In der
Zeitschrift „Genie Civil" vom 29. Oktober 1927 ist über die Wirkungsweise dieser
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Fig. 2.

Leiter-Stützmauer ^8 m hoch).

Fig. 3.

Leiter-Stützmauer (8 m hoch).

Bauwerke, die wir als „Leiter-Stützmauern" bezeichnet haben, eine Abhandlung
veröffentlicht worden. Die Fig. 1, 2 und 3 zeigen einige Grundformen.

Der Bau der Zugbänder aus Eisenbeton weist insofern eine besondere Schwierigkeit

auf, als sich beim Setzen der Hinterfüllung die Zugbänder durchbiegen
müssen, weil sich die Mauer selbst nicht setzt (Fig. 4).
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Darstellung der Verbiegung eines Zugbandes Der Beton des gezogenen und verbogenen

infolge der Setzung der Hinterfüllung. Zugbandes wird rissig und setzt die bloß¬

gelegten Bewehrungen der Rostbildung aus,

trotzdem Umschnürungseisen vorhanden sind

(gewöhnliche L mschnürung).

Infolge der Beanspruchung des Betons auf Zug und auf Biegung reißt der
Beton und setzt die Armierungen der Rostbildung aus (Fig. 5). Das Problem
besteht nun in der Verminderung der Tendenz des Betons, rissig zu werden, eine

Frage, die das vorliegende Thema betrifft. Wir haben diese Aufgabe wie folgt
gelöst:
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Die Bewehrung des Zugbandes ist in der Mitte des Querschnittes angeordnet.
Die Betonhülle wird durch Stahlbewehrung umschnürt, deren Aufgabe eben die

Verhinderung oder Begrenzung der Bissebildung ist. Ordnet man jedoch die
Umschnürung in der gewöhnlichen Weise an, so bietet sie keine Hilfe, denn die
Risse treten zwischen zwei Umschnürungseisen auf (Fig. 5).

Mörtel 600kg oder
feinkorniger Beton gleicher Dosierung
Morher 600kg ou
betonßn (meme dosage)

Mortar orfme-gramed concrete containing
600 kg cementper cum.

6mm Spiraieisen,
4 Spiralen nach links u 4 nach rechts drehend

f6mm en helice
4 spires ä se suwre dextrorsum et ü s/nistrorsum

Spinais of 6mm rod
4 left- handed and 4 right handed

150mm

g58mmals ßrundiage der Umschnürung
v

$8mm servanl de support aufrettage
<ß8mm dia rods as basefor spiral hooping
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Fig. 6.

Zugband mit Sonderumschnürung (von großer Ganghöhe).

Den Umschnürungseisen muß eine bestimmte Ganghöhe gegeben werden

(Fig. 6) so, daß einerseits die Bisse genäht werden, und daß anderseits der
Längszug des Zugstabes durch die Umschnürungen in einen Querdruck umge-
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Fig. 7.

Zugband mit Sonderumschnürung.

Fig.8.

Zugband mit Sonderumschnürung

wandelt wird. Man erhält auf diese Weise Zugstäbe, die in der Lage sind, große
Biegungen aufzunehmen, ohne daß der innere Betonkern zerfällt (Fig. 7 und 8).

Diese eigenartige Ausbildung von gezogenen Eisenbeton-Gelenkstäben wird
zweifellos viele andere Anwendungen finden.
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